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Nr. L8S. Donnerstag , den 6 . August 1S08

AmMche Kurliste
Fortsetzung der am 3 . August angemeldeten

Fremden .
Robert Fritz, Rathausgasse

Issel, Hr . Heinrich, Privatier Heßlach
Elisabeths Fuchs Ww.

Schmitt , Hr . Heinrich, Oberlehrer mit Hr . S .
Mannheim

Geschwister Fuchs .
Janne , Frau Oberschaffhausen
Tolle, Hr . Heinrich , Eisenbahnsekretär mit

Frau Gem. Magdeburg
Billa Großmanu .

Boree, Hr . Albert mit Frau Gem . Berlin
Brand, Hr. Rudolf mit Fam . u . Bed .

Pforzheim
Villa Hammer .

Möller, Hr . Hermann, Kgl. Polizei -Sekretär
Berlin

Krakau , Hr . Hugo, Privatier Wiesbaden
Witwe Hammer . Hauptstr . 137 .

Schäfer , Frau Anna Bettenhausen
, Badmeister Held .

Maier, Frau Marie Ww . Offenbach a . M.
Villa Helena .

Arndt , Frl . Magd . Königsberg
Nanette Herzog .

Köhler, Frl . Emilie Stuttgart
Ebinger , Frl Emma „

Oberförster Hopfengärtner .
Malberg , Frl . Luise , Lehrerin Paris

Doktor Josenhaus .
Schaff, Hr . Robert , Bankbeamter mit Fr .

Gem . nnd Hr . S . Berlin
Villa Karlsbad .

Becker, Hr . F . Student Genua
Fritz Keßler, Hauptstr .

Trefz , Frau Pforzheim
G . Knödler . Eiberg 126.

Neuss , Frau Auguste Sindelfingen
Fr . König . Hauptstr 94 .

Eichner, Hr . Karl, Privatier mit Fr . Gem.
und Enkelin München

Villa Krauß .
Katz, Hr Josef, Privatier Darmstadt
Löb, Hr . M ., Kfm .

Bäckermstr . Krauß .
Braun, Hr. Albert Backnang
Henckel , Frau Thekla, Fabrikbes. -Wte

München
Karl Krauß , Küfer.

Achah , Hr . Joses mit Fr . Gem . und S .
München

Marie Krauß .
Ganshorn, Frau Mina Pforzheim
mH - Kremaier , Juwelier.
Wachmann , Hr . Enul, Lehrer Langenalb

Haus Kuch .«choll, Hr . Johannes, Kfm . mit Frau Gem.und Söhnchen Köln
Alppert, Hr . Adolf Amerika
Schippert, Fr . Anna Stuttgart
yh Villa Laduer .Türner, Hr . Notar mit Frau Gem .

MannheimLutermann , Hr . Hans Berlin

Wilh . Pfeiffer , Wagermstr .
Wendler, Hr . I ., Fabrikbes. Metzingen
Gänßlcn , Hr . Heinrich Aug . „

Fr . Rapp . Villa Elsa.
Fuchs, Hr . Alexander Luxemburg

Ernst Rometsch, König -Karlstr .
Meyer , Frau M . Brumath Elf.
Jordan , Hr . I . G , Rechtsagent Stuttgart

Cyr . Schund , König-Karlstr .
Spies , Hr . Karl, K . Forstmstr . Blieskastel

Ulrich Schund , Hauptstr
Grindler, Frau Mannheim

Sofie Schobert Ww . Villa Elsa.
Stein , Hr . Wilhelm , Oberlehrer

B.armen-Elberfeld
Geß, Hr . Wilh. Balingen

Karl Schulmeister .
Krammer, Hr . Jos ., K . Postverwalter

München
Max Schweizer Ww

Maag, Frau Marie mit 2 K . Ebingen
Gustav Schwertle .

Nübel , Fr . Christine We . Neuneck
Fritz Sieb , Bankdiener .

Ziegler , Hr . G , Weingutsbes . Maikammer
Hugo Stäb , Briefträger

Baier, Fr . Rosine Edelfingen
Graf, Hr . Johann , Kfm . Legau Bayern

Gottlob Stahl , Zimmerm .
Schäfer , Frl . Klara Stuttgart

Villa Treiber .
Tschammerhell , Hr . Adolf, Kfm . mit Frau

Gem . Berlin
Langen, Hr . C . O . Commerzienrat mit Frau

Gem. M . -Gladbach
Nolda. Hr . Geh .-Oberbaurat mit Frau Gem.

Wilmersdorf
Fr . Treiber , Kfm .

Müller, Hr . F . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Marie Treiber -Eugmann .
Mandoy , Frl . Emma , Lehrerin Heilbronn

Paul Treiber , Baddiener .
Dreßle , Hr . Franz. Kgl. Eisenb. -Betriebs - Jng .

Betzdorf
Billa Trippner .

Rosenthal , Hr . S . mit 2 S . Frankfurt
Liebhold, Frau Mannheim

Fritz Volz ^ König -Karlstr .
Schäfer, Hr . Andreas , Gastwirt

Altowino Bayern
Villa Waldfrieden .

Pönicke , Hr . Max, Kfm. Chemnitz
Wutakowsky, Hr . W . Rußland

Oberbaddiener Wandpflug Ww .
Remshardt, Hr . Wafserbauinspektor Ulm

Friedr . Weber , Privatier.
Rothschild, Hr . M . Freiburg

Chr . Wildbrett , Buchdruckereibes. -Ww.
von Asten , Frau Berlin

Bäcker Zieste .
Holl, Hr . Richard mit Frau Gem. New-Aork

Malermstr. Ziuser We .
Scheid, Hr . Georg , Lehrer mit Frau Gem.

Pirmasens
Katharinenstift .

Bahle , Anna
Blind , Karoline
Böhringer , Dorothea
Feilenschmid , Justin«
Großmann , Marie
Haas. Anna
Hezel , Barbara
Leicht, Barbara
Letterer, Eva
Rahmer, Katharine
Rometsch , Marie
Rudler , Barbara
Seeger . Marie
Singer, Pauline
Schneider, Marie
Speiser , Karoline
Straub , Johanna
Vollmann , Charlotte
Walter, Katharine
Wurster , Marie
Zwicker , Rosine
Schneider. Katharine
Schradin , Karoline
Ankele, Marie
Widmejer , Babette
Seibt, Marie
Gläßle, Anna
Vogel, Anna
Sturm , Katharine
Müller, Christiane
Rothfuß , Katharine
Glitsch , Emmyj
Dettelbach, Christiane
Eberhardt. Luise
Bühler , Christine

Goldbach
Obermühle
Bittenfeld

Gomadingen
Höfen

Gomaringen
Böhringen

Wittershausen
Wildentierbach

Bernhausen
Rottweil

Herbrechtingen
Pfullingen
Biernbach

Pfullingen
Perouse

Voll
Crailsheim
Altenstädt

Wannweiler
Kl . Eislingen

Dürrmenz -Mühlacker
Reutlingen

Stuttgart
Backnang

Haubersbronn
Roßburg

Stuttgart
Bietigheim
Vaihingen
Stuttgart

Weinsberg
Dürrmenz -Mühlacker

Reuthin

^ ^ Georg Mast .
Hwartz , Fr . Steuerverwalter Kandel

Bn,,« Christiane Oeffinger .
Fr . Marie, Prio . WiesbadenBaumann, Fr . Louise . Priv .

Labmrl ' Veuve Jean Bruxellese, Mr Ferdinand et son epouse „
Durn-* r

Villa Pauline .

d — ch-n
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"

>au , Schreinermstr.
- Frau Marie, Landgerichtsrat -We.

Weyer Rheinpsalz

Blank, Johann
Braun, Michael
Förstner , Ernst
Hehring, Andreas
Hägele, Friedrich
Herbst, Ludwig
Harsch , Georg
Kaufmann , Mathias
Kirschbaum , Augustin
Nägele, Sebastian
Kaipf, Robert
Nich, Josef
Frisch , Mathäus
Grüninger, Otto
Mäule, Karl
Keller , Bernhard
Burkhardt , Wilhelm
Senuer, Wilhelm
Bäutigam, Johannes
Kleebauer, Josef
Aufschlag , Marie

Tüngental
Ehingen

Kullenmühle
Fellbach

Rodt
Besigheim

Niederalfingen
Marschalkenzimmern

Bempflingen
Michlebaint

Tübingen.
Westernhause'ä

Memmingen
Osthenn

Stuttgart
Albershausen

Heelach
Pfullingen

Landau
Füßen

Bohrenbronn

Ehmann , Frau Hausverwalter Stuttgart
Zahl der Fremden/11204.

Am 4 . August angemeldeteu
Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth . z. gold . Adler

Lachenauer Hr . Kirnbach
Menck Hr . Jos . Schwarzenthal
Menck Frl . Marie Schwarzenthal
Thirolf Hr . Franz Maikammer

Hotel Belle vue .
Hensel Hr . Max mit. Frau Gem . Berlin
von Beroldingen Hr . Graf Potsdam

Pension Belvedere .
Kammer Frl . Elisabeths , Privatiere

Pforzheim
Gasth . zum kühlen Brunnen .

Guttenberger Fr . M . mit Sohn und
Schwägerin Frl . H . Mey Saargemüd

Fuß Hr . Richard Notariats-Assistent
Heilbronn

Guttenberger Hr . Saargemüud
HotÄ und Villa Coneordia .

Roettgen Hr . Theod., Dr . Arzt mit Frau
Gemahlin u . Sohn u Tockter Stuttgart

Cohen Hr . Heinrich, Direktor mit Frau
Gemahlin Frankfurt a . M.

Hotel Graf Eberhard
Schoettle Hr . sen . Stuttgart

Gasth . zur Eisenbahn .
Brücker Hr . Carl, Prokurist mit Frau Gem.

Nürtingen
Levy Hr . Josef, Kaufmann Haigerloch

Pension Billa Hanselmanu .
Georg Rath.

Walz Hr . Th .. Kaufmann Karlsruhe
Ksfsel Hr . I . Kaufmann Karlsruhe

Hotel Klumpp .
'von der Osten Hr E., Kammerherr und

Reg -Rat mit Frau Gem . geb. Voigtländer
Helmstedt

Nitschalk Hr . Rudolf , Privatier Berlin
Bauer Hr , Rechtsanwalt mit Frl . Tochter

Berlin
Meyer Hr. Ferdinand , Bergwerksdirekjor

mit Frau Gem. Wattenscheid (Westpr.)
Duprez Mr . u . Mme . Amedee Bruxelles
Licht Hr . Julius Gustav , Generalkonsul

Berlin
Bromberg Frau Bertha Hamburg
Gutmann Hr. L . Paris

Gutmann Hr . Josef Dr . Roktor Berlin
Doffegnis Hr . I . mit Familie u . Chauffeur

Haag
Gasth . zur alten Linde .

Volz Hr . CH . , Prokurist Landau
Strauß Hr. N ., Privatier Karlsruhe
Hinoß Hr . Fr ., Werkführer Leipzig
Medisch Hr . Frd M . Heidelberg
Linn Hr . Fr ., Bezirksgeometer mit Fr . Geni.

Edenkoben
Herrmann Hr . Beamter mit Fr . Gem.

Karlsruhe
Palmer Hr . Louis , Kfm . mit Frau Gem .

Stuttgart
Hotel z. gold . Löwen .

Bauer Hr . W . , Kfm . mit Frau Gem.
Karlsruhe

Krügrr Hr . Karl mit Frau Gem . Künzelsau
Walther Hr . Adolf Magdebueg
Hartdegen Hr . PH. Fabrikant mit Fr . Gem.

Cassel
Hotel Palmengarten .

Rubel Hr . mit Frau Gem. 1 Kind , Hr . .
Abraham und Bedienung Mannheim

Hack Hr . Otto Magdeburg
Panter Hr . Pforzheim

Hotel Post .
Golle Hr . Max, Kaufmann Altenburg
Piel Hr . Andreas Düsseldorf
Pinnau Hr . . Rentner mit Frau Gem

Hamburg
Rosenberg Hr ., Kaufmann Mannheim
Loewy Frl , Maria Berlin
Laske Hr . M mit Frau Gem . New-Uork

Hotel zum goldenen Roß .
Meyer Frau A . Tenningen
Kaiser Hr . Apotheker Pfullingen
Gaggstatter Hr . W , Kaufm . mit Fr . Gem.

Qualzheim
Gehrung Hr , W . , Kaufmann Mannheim

Hotel und Cafe Schund
Bauer Frau M ., Kgl. Musitdirektorswitwe

Ulm
Nagel Hr Felix Mannheim
Löw Hr ., Beamter mit Frl . Tochter

Stuttgart
Schwarzwaldhotel .

Haas Hr . Wilhelm mit Gem. und Tochter
Rothenburg a . T

Götz Frau Kaufmann mit Tochter Sulzbach
Peiersen Hr . Adolf Privatier Hamburg
Reiff Hr . C -, Ingenieur mit Frau Gem.

Straß barg
Hafner Hr . I ., Steuerinspektor mit Frau

Gemahlin Schw . Hall
Hotel z. gold . Stern .

Schneider Fr . M ., Privatiere Düsfeldms
Gasth . zum Wiudhof .

Laupheimer Hr . Alex . Neu- Uim
In den Privatwohnungen:

Chr . Bätzner sen .
Schlemmer Hr . Jakob, Rechiskvusulent

St . Ingbert
Schmelzer Hr . Wilhelm . Kassier Sl , Ingbert

Chr . Bätzner jun .
Ascher Frau Thirza Laupheim

Oberlehrer Baur .
Griebel Hr . Kaufmann Hamburg
Wegener Hr ., Kaufmann mit Frau Gem.

und 2 Kindern Hamburg
Robert Beck , Flaschner.

Alb Hr . Heinrich , Rentier Stuttgart
PH. Bosch , Kaufmann .

Gutmann Hr . Bernhard , Kaufm . Bruchsal
Krusekopf Hr. . Kgl. Kassier mit Frau Gem .

Berlin
Strobel Frau Bäckermeister Mannheim
Gutmann Frl . Jenny Bruchsal

Chr . Bott , Hauptstr . 89 .
Schad Frau Uhlbach

Uhrmacher Bott .
Winter Hr . Georg> Weinbergbes. Heilbronn

Chr . Brachhold , Kaufmann .
Schwarz Hr . Rechtsanwalt Göppingen
Neumann Frau Luise Lahr
Nßumann Hr . Gustav Lahr

Fortsetzuug folgt.



Graf Zeppelins Dauerfahrt .
Mn unverzagt
Ich Habs gewagt.
Des Ends will ich erwarten.

Getreu dieser Devise hat der tapfere Schwabe den
großen Wurf gewagt m . wenn es auch begreiflicherweise nicht
ganz glatt abging , so kann der kühne Segler der Lüfte
doch mit dein Erfolg voll zufrieden sein . Die Fahrt
hat einM . zehnjährigen Werk die Kroire aufgesetzt und
den vollgiltigen Beweis für die Lenk- und Manöverier -
sähigkeit wie auch für die Möglichkeit einer Fernfahrt
gebracht. Volle zwanzig Stunden hat sich das Schiff
in den Lüften bewert und nur die „ Tücke des Objekts"
hat es verschuldet, daß nicht auch der Rest des Wegs
siegreich zurückgelegt wurde . Schon heute aber kann ge¬
sagt werden, das Problem ist gelöst , dank der zähen
-Ausdauer und der Geduldarbeit des genialen Erfin¬
ders , dessen Namen mit ehernem Griffel in die Zeit¬
tafel eiygegraben fein wird .

Ueber die geschichtlich denkwürdige Fahrt geben wir
nachstehendes zusammenhängendes Gesamt - und Stimm¬
ungsbild :

' Mit so viel Heimlichkeiten Graf Zeppelin auch) seine
neue Auffahrt betrieb , ganz hatte er es nicht zu verhindern
gemocht , daß die allezeit findige Presse Tag und Stunde
herausbrachte , und so war es denn keine Ueberraschung
mehr , als heute früh um Uhr aus Friedrichshafen
der Draht verkündete, der Graf sei soebest mft seiner ge¬
wohnten Besetzung zur Dauerfahrt aufgestiegen . Die Gas¬
füllung , Pie erst in der Nacht beendet- wurde , ist ganz
frisch , das Fahrzeug selbst in allen Teilen aus Anlaß
der letzten Reparatur nachgesehen und , wo es nötig war ,
verbessert, das Wetter über alle Maßen günstig . So
konnte es denn nicht fehlen : In rascher Reihenfolge ver¬
kündeten Depeschen , die einzelnen Stationen , die der Graf
bis jetzt auf seiner Fahrt überflogen hat : , Den Bodensee
entlang über Konstanz in die Rheinlinie , über Radolf¬
zell hinweg nach Schaffhausen und Basel , von da nord¬
wärts über die wegen ihrer Schnaken gefürchteten flachen
Rheinwaldungen , das Flußtal hinab , Mülhausen und Col¬
mar zur Linken, nach Straßburg . Schon hier ist kein
Zweifel mehr, daß es dem tapferen Grafen gelingen
wird , die große Aufgabe , die ihm das Reich gestellt hat ,
heute noch zu lösen. Der Start war äußerst günstig .
Das Luftschiff verließ ohne Schleppboot die Halle und
brauchte nur 7 Minuten bis zum Beginn des Aufstiegs .
Seine Stabilität war von Anfang an bewundernswert und
es hatte rasch eine Fahrgeschwindigkeit von 50 Kilometer
erreicht, die es auch augenscheinlich auf der .ganzen Vor -
mittagssahrt inne gehabt hat , da die zurückgelegte .Linie
bis Straßburg annähernd 300 Kilometer beträgt . —
.bieder das persönliche Verhalten des Grafen berichtet der
Schwab . Merkur , er habe sich gestern abend noch spät, als
seine Tafelrunde sich zurückgezogen hatte , in sein Bureau
begeben , um den Proviant für die Mannschaft zu prüfen .
Er besteht in der Hauptsache aus belegten Brütern , kaltem
Braten und Kaffee. Nach Mitternacht suchte der Graf
sein Schlafzimmer auf , und als ihn der Diener um,3 Uhr
früh wecken wollte , hatte er sich bereits erhoben . Nach kur¬
zem einfachen Frühstück fuhr er nach Manzell , ivo er uni
hyS Uhr anlangte . Der Morgen war herrlich, der Sec
lag spiegelglatt und glänzte farbenprächtig in der Sonne .
Fm Hintergrund baden sich die Spitzen der schneebedeckten
Bergesriesen im Sonnengold , ein herrliches Schauspiel für
den Grafen und seine Begleitung . In der vorderen Gondel
befanden sich Graf Zeppelin , sein Neffe , Oberingenieur
Dürr , Baron Bassus , Kapitän Hacker, vier Monteure und
zwei Steuerleute . In der Hinteren Gondel arbeiten In¬
genieur Stahl und 2 Monteure .

Der Ruf „ Zeppelin kommt "
, verbreitete sich

mit Blitzesschnelle von Stadt zu Stadt , von Dorf zu Dorf .
Zeppelin kommt ! So rnfen die Mten im Silberhaar
mit Begeisterung , es rufen die kleinen Buben und Mäd¬
chen

"
die kaum laufen können . Alles strömt zusammen :

Line jegliche Kunst, im ffaus - und Weltregiment, so nur mit
Spekulieren umgehet, ist verloren und tauget nichts.

Martzn Luther.

Rosa -Marina .
22 ) Roman von M c l a t i vs n Ja oa.

D. iusch von Leo van Heersstese .
-Nachdruck verboten .)

(FortsHung .)
» Wer will eS Ihnen verbieten? Giesing« ? *
»Der? ! Wenn der das Geld nur klavvern hört, so frag

er nicht, wober es kommt! Nein , ich will es selber nicht ; ick
muß mich sehr in acht nehmen. Es ist nicht ickwer . brav zi
tlcibcu ; aber auch als brav zu gelten in einem solchen Haus
und in einer solchen Umgebung wie hier, das ist säst unmöglich
Und ich will nicht nur gut sein, sondern auch meinen guten Ru
i »wahren .

"
Das kleine Ding mit den schönen Augen und dem fein ge¬

schnittenen Mündchen zeigte eine überaus entschlossene Miene
Frank schaute nachdenklich darein .

» Meine Zukunst hängt davon ab "
, fuhr er nach einer Weil «

fort . » Glauben Sie mir , es ist mein voller Ernst; ich habe
keine anderen Absichten ."

» Ich glaube Ihnen gern . . . warum sollte ich Ihnen nicht
glauben ? Aber niemand ist zu meinem Schutze da , da muß ich
mich selber schützen ."

» Wer wird denn etwas davon bemerken , wenn Sie täglich
zu mir ins Atelier kommen ? Es lieg ! ja weit von hier! "

»O , die Leute sind so schlau und io böie, das wissen Sie
noch gar nicht !" - - -

Diese Wrltweishcit stand ihr köstlich ; Frank vermochte dre
fingen nickt von ihr adznwenden.

»Sie batten in Dninwijk bleiben sollen", sagte er. nachdem
;r einige Augenblicke geschwiegen.

. - — . F> . -

so in Konstanz, Schaffhausen , Basel, Waldshut , das ganze
Rhcintah entlang , nicht nur in den . .Städteift auch auf
den Bechen , auf dem Belchen, auf dem Kaiserstuhl, auf
dem Feldberg haben sich große Gruppen aufgestellt , um
die . geschichtlich denkwürdige Fahrt zu sehen und sagen zu
können, ich bin dabei gewesen

"
. Als das Luftschiff Straß »-

burg erreicht, wav kein Zweifel mehr über die Leistungs¬
fähigkeit des Luftschiffs. In Straßburg herrschte eine
fieberhafte Erregung . Das Münster zeigt sich in reichem
Flaggenkleide . Bon der Plattform hat ein Ehrenkomitee
Besitz ergriffen , welchem Professoren und Militär angehö-
rcn . Eine Husarenkapelle befindet sich auf der luftigen
Höhe, die den tapferen Grafen begrüßen soll . Uni 3/̂ 12
Uhr künden Böller vom Münsterschiffe, daß der Ballon
vom Tom aus gesichtet wird . Das Treiben in den
Straßen wird nervös , aber noch eine halbe Stunde
dauert es, bis über die Dächer der alten Stadt hinweg
das Sausen der Mvtore sich vernehmen läßt und das stolze
Ungetüm südlich am '

Münster vorbei seine Fahrt ohne ir¬
gend welchen Halt nach Mainz fortsetzt . Eine Schleife
um das Münster herum , wie vermutet wurde , oder gar
eine Landung auf dem Exerzierplatz Polygon , von der die
Rede war , kam nicht zur Ausführung . Es er¬
weckte den Anschein, als ob jede Verzögerung , tunlichst
vermieden .werden sollte . Die eingehaltene Höhe beim
Fluge über Straßburg mag zwischen 100 bis 150 Meter
betragen haben . Die „ Bürgerzeitung " veröffentlicht über
die Ankunft Zeppelins in Straßburg einen Bericht , dem
wir folgendes entnehmen :

Das große Ereignis — heute ward es zur Tat .
Der schlechte Witz, der die Panne des Zeppelinschen
Luftschiffes am 14 . Juli , dem Tage dev beabsichtigten
24 Stundenfahrt begleitete, verkriecht sich in ein Mau¬
seloch und Straßburg steht im Zeichen der Erregung über
das langersehnte Ereignis , der Ankunft Zeppelins , der
Luftgondel am Münsterturm . Die Begrüßung Zeppe¬
lins vom Münster aus gehört zu den einzig dastehenden
Ehrungen . Nach den Vorbereitungen sollte ein gran¬
dioser Flaggengruß vom Münster aus das sichtbare
Zeichen der Ehrung des berühmten Erfinders bilden .
Insgesamt wurden 500 Fahnen ins Münster geschafft

- und auf seine einzelnen Partien verteilt , umi im Au¬
genblick der Schiffsankunft aufwärts zu flattern . Im
strahlenden Scheine der Augustfonne bereitet der An¬
blick des Münsters , das sich zu einem- nie gesehenen
festlichen Aussehen herausgeputzt hat , ein erheben¬
de s G e f ü h l . Mo eine freie Sicht inmitten des Stra¬
ßengewirrs sich bietet, staut sich trotz des Werktages die
Schar der Passanten und blickt stumm verwundert zum
Dom hinauf . Die Plattform des Münsters ist nach der
Südostfeite dicht besetzt . Um 3/̂ 12 Uhr Böller vom
Schiff des Münsters und ein Pulsschlag der Bewegung
macht das Straßenleben erzittern . Das bedeutet die
Annäherung Zeppelins in Straßburg . Wie ein weißes
Wölkchen zieht er am Horizont auf und erscheint und
verschwindet dem Auge durch die Bewegungen seiner
Manöver , die er in monumentaler Ruhe und
Sicherheit unbekümmert um die fieberhafte Erreg¬
ung der Erwartenden ausführt . Es ist ein grandioser
Augenblick für den Zuschauer , das leise Erklingen einer
neuen Zeit Hut an unser Ohr . So mußte unseren
Vätern vor hundert und zweihundert Jahren zu Mute
gewesen sein, wenn sie vor die Eisenbahn oder die
Dampfmaschine gestellt worden wären . Um 12 Uhr
erneute Böllerschüsse. Aus allen Dächern , Dachfen¬
stern usw . recken sich Hälse der Neugierigen , die teilweise
halsbrecherische gefährliche Standpunkte erklommen ha¬
ben . 12 Uhr 7 Min . Böllerschüsse bringen den Seglern
der Lüfte erneut Salutgrüße . Das Luftschiff ist in
unmittelbarer Nähe , steigt auf und nieder , als wollte
es hinabhören , was die Straßburger zu seiner Ankunft
sagen und macht begeisterungsfähige Herzen warm . 12
Uhr 10 Min . Das Münster erhebt den wimmernden
Klang feiner Sturmglocke . Ein frenetischer Jubel und
Beifall ertönt von den Straßen . Einen Augenblick will
einem das Herz stille stehen in Anbetung des einzigen

»Ja , wenn das möglich wäre ! Jans batte sich so prächtig
erhob , jetzt kränkelt sie wieder .

"
Es kamen ein paar stunden : ein Kind mit einem Arznei¬

fläschchen, worin es Sännos holen nintzie für die Mutter, „die
es io in den Beinen hat", und ein paar Arbeiter , die nicht mehr
ganz nüchtern waren.

„ Bitte , gehen Sie jetzt! " sagte Rose. »Oder wollen Sie
Jan ? guten Tag sagen ? "

»Ja . ich gehe eben nach oben."
Er sprang die sechs Sinsen hinan, die zu einem kleinen

Zimmerchen sührten . Es war zum Ersticken beitz darin ; auch
war es halb dunkel, denn das Stübchen empfing sein Licht mir
aus der Schankstube . und aus einer kleinen fensterähnlichen
Oeffnuiig , die auf eine Nebengasse hinausging.

„ Guten Tag , Jans !" sagte Frank zu dem Mädchen, das in
einer Ecke auf einem niedrigen Stuhle kauerte .

„ Guten Tag . Herr Frank! Haben Sie mit Rose ge¬
sprochen ?"

„Ja . ein Angenblickchen ."
»Und will sie noch nicht ?" ,
»Nein , um keinen Preis !"
»Sie ist närrisch ! " '*
»Ich finde ihre Bedenken sehr übertrieben ."
Man hörte in der Winsstnbe laut reden ; die Leute schienen

sich allerlei ungeziemende Freiheiten dem Mädchen gegenüber er¬
lauben zu wollen.

„Bleibt mir mit Euren Händen vom Leibe ! "
, rief Rose

in heftigem Tone , „ oder ich werfe Euch das Glas an den
Kopf! Noch fünf Pfennige, und dann macht, daß Ihr fort¬
kommt ! "

„Ist der Vater nicht zu Hanft? " fragte Frank, dem es
eigentümlich zumute wurde , als er die Worte vernahm , die sich
das Mädchen gefallen lassen mußte . 65

„ Nein , er treibt sich in anderen Kneipen umher "
, entgeguete

Jans : „ Rose muß sich ganz allein ihrer Haut wehren."

In diesem Augenblick erschien Rose-Marie, von ihren Peinigern
befreit, selbst an der Schwelle ; Scham und Entrüstung svrachen
aus ihren zuckenden Lippen, ihre« gesenkten Augen und geröteten
Wangen .

„Fräulem Rose-Marie", fragte Frank, der sie nie anders

wunderbaren Anblicks . 12 Uhr 12 Min . Mit
sonenzugsgesch Mündigkeit fährt der Ballonüber die Stadt hinweg . Man sieht die Schraube und
hört die Mvtore sausen . Die Personen im Schiffe grü¬
ßen herab und werfen Postkarten aus . Vom Mün¬
ster ertönt die Weise der Husarenkapelle , lieber dasalte Schloß hinweg entschwindet das Schiff den Blicken
nach Norden . Es hat Straßburg im Fluge gestreutEin Augenblick von überwältigender Größe !"

Und dann ging die denkwürdige Fahrt weiter dem
Rheinlauf , zu, wo es bald von Baden -Baden aus und,dann von Maxau gesichtet wurde . In Maxau hat¬ten sich die badischen Minister und die Abgeordneten ein¬
gefunden, die bei der Nachricht von der Zeppelinschen
Fahrt schleunigst ihre Debattierstube schloffen . Zu Fuß zu
Wagen , per Rad und Bahn waren die Karlsruher

'
an

den Rheinhafen gezogen. Brausende Hochrufe ertönten
als das Luftschiff in Sicht kam , und dauerten an , bH
es den Blicken entschwunden war .

Und dann
'
ging die Fahrt mit Eilzugsgeschwindig-

keit weiter bis Mannheim , wo gleichfalls die ganze
Bevölkerung und ein Strom von Fremden die Ankunft
des Luftschiffs erwarteten . Die „ Neue Badische Lan¬
deszeitung " entwirft folgendes Bild :

Schon um 1 Uhr hatte sich auf der Sternwarte
eine Gruppe Zuschauer zusammengefunden , die rasch wuchs
und schließlich den größten Teil der verfügbaren Platt¬
form ausfüllte . Sehr interessant Wars , von hier oben
aus das Treiben unten auf den Straßen nndanf
den Häusern zu beobachten. Ununterbrochen mehr
als zwei Stunden vor der Ankunft des Luftschiffs strömte
die Masse der Leute an die Rheinufer hinaus ; die
Elektrische , ein Wagen nach dem andern , einer dichter
gesetzt wie der andere , konnte den Riesenverkehr kaum
bewältigen . So gings auf den Beinen , im Wagen- .,imAuto und was sonst zur Verfügung stand, hinaus , hin¬
unter an den Rhein . Auch die Aufgänge zur Rhein¬
brücke und diese selbst waren von Menschen besetzt. Und
inLudwigshafen drüben ! Ein Gewimmel den gan¬
zen Rhein entlang , wie maus noch selten sah . Das
alles von oben geschaut ein Bild , ein Eindruck , den!
man nicht vergißt . Und auf den Dächern , die einiger¬
maßen zur Aufnahme von Leuten geeignet sind, sah
man bewegliche Gestalten , auf den Zinnen des Schlosses,
auf dem Kaufhausturme , auf den Türmen der Kirchen
und auf vielen Privathäusdächern , so ganz besonders
auf denen der Mannheimer und Ludwigshafener Schiss -
fahrts - und Reedereifirmen am Rheine . Ebenso schaute
aus jeder Dachluke neugierig mindestens ein Kopf. Men¬
schen, Menschen, „ allüberall , wohin das Auge blickt "
Oben auf ' der Sternwarte harrte alles mit Feldstechern ,
Operngläsern und Kameras ausgerüstet des großen Mo¬
ments , in dem das Luftschiff am südlichen, von Rauch
etwas sehr dunstigen Himmel anftanchen sollte . Eine
gemütliche Ungeduld beherrschte diese Leute „auf hoher
Warte "

. Wer eine lebhafte Phantasie hatte, M sah
bald in dieser, bald in jener Rauchwolke das Zeppelin -
sche Luftschiff. Aber plötzlich- es war 2 Uhr .20 Minu¬
ten , da rufts : „ Er kommt, er kommt, da ist er!" Und
richtig : ganz in der Ferne , mit bloßem Auge kaum zu
sehen , tauchte ein kleiner, dunkler Strich ' auf, der rasch
und immer mehr wächst und bald als walzenförmiger
Rumpfs des Luftschiffs deutlich zu erkennen war . Böller¬
schüsse erdröhnten , eine große Unruhe ging durch die
unten am Ufer harrenden , bis herauf drang das Rufen
und Schreien , die Freudenausbrüche einer begeisterten
Menge . Immer schöner , imposanter und deutlicher ward
das schwebende Schiff , bald konnte man Einzel¬
heiten erkennen, die beiden Gondeln , das Steuer . Etwa
200 Meter von der Erde weg näherte .sich Zeppelins
Wunderwerk und ward schließlich ganz groß und ließ
die ganze Konstruktion in schönster Deutlichkeit erkennen .
Es führte verschiedene Manöver aus , drehte und wen¬
dete sich bald nach rechts , bald nach links ; die Ober-

als mit der größten Höflichkeit anredete, „ ist es nicht weit
schlimmer, täglich so etwas büren zu müssen , als wenn Sie ein
Stündchen in meinem Atelier znbringen . wo ich Sie , ich ver»
spreche es Ihnen feierlichst, mit einer Ehrerbietung behandeln
werde, wie ich sie meiner eigenen Schwester nicht .erzeigen würde.

„ Das ist gewiß nickt schlimmer", lautete ihre Antwort; »de!
Unterschied ist nur der , daß ich hier aufwarten muß, während ick
das andere freiwillig tun würde ."

» Ich verspreche Ihnen täglich zehn Gulden .
"

„Herr van Haeren , reden Sie nicht weiter so, ick Wichte
Jbnen zürnen und könnte Sie . . . nicht mehr achten. 3«r
Feilschen kommt nur vor, als wenn Sie glaubten, daß ick nn
aus Laune so bandele. Aber mögen Sie bieten, was Sie wollen,
ich kann und darf es nicht tun !" . ..

„Dn bist nicht reckt gescheit" , warf ihr Jans vor ; »was ü
denn nur dabei ? Denke Dir , wie herrlich ick N>r zehn Gul e
täglich leien könnte ! Aber daran denkst Du gar nicht !

„O Jans , wie kannst Tu nur so unbillig sein ? Es WM
mir schwer genug, nein sagen zu müssen , weil ich Herrn
Haeren gern einen Dienst erzeigen und Dir etwas Besser
gönnen möchte , aber wirklich , es ist unmöglich! "

Die Türe , die von selbst beim Oeffnen klingelte,
vernehmen.

„Da ist er ! Ich bitte Sie . Herr van Haeren. reden
nicht mit ihm da -wn , er würde mich zwingen - -

Franks Künstlernatur und sein Mitleid mit dem a
Mädchen gerieten miieinander in schweren streit : er twtte
das Gefühl , daß es unehrenhaft sein würde , ni '.t einem 1
Bundesgenossen dem Mädchen , das ihm volles Ber
schenkte, gegcnüberzutreten .

Gicsinger ging an das Büfett und rief laut : »Rose ! o e.

„ Was gefällig ? " fragte das Mädchen an der Sckweue
Zimmeichens.

»Wo bleibst Du nur? Weshalb bist Du nicht hier un»»

»Das tue ich nie, wenn keine Leute da sind."

»Aber das gehört sich so. und ich will eS."

» Ich will es aber nicht ! " l
»Warte, Schlange , ich will Dich lehren!" . , , .

Fortschm« KiA ^ --4
^



staunen und Verwunderung erregte es allgemein , als das
Luftschiff plötzlich , mit der Spitze weit in die Höhe
gehend, einem Riesentier der Fabel gleich , höheren Re¬
gionen zustrebte, um dann wieder in horizontaler Richt¬
ung der Rheinbrücke zuznstenern . Unmittelbar vor der
Brücke flatterten zwei Karten herunter .

Um 2 Uhr 43 Minuten passierte es die Rheinbrücke
unter Kanonendonner und Sirenengeheul von unten . Ein
erhebender wunderbarer Anblick ! Majestätisch-, ohne zu
manöverieren, nur in raschem Tempo vorwärtsstrebend ,
passierte das Riesenfahrzeng unsere Stadt in etwa 250
Meter Höhe. Deutlich hörte man auf der Sternwarte
oas Mattern der Motore , alles war des Lobes und Ent¬
zückens voll . Schnell war das seltene Ereignis auf den
Platten der Kameras festgehalten . Hurra - und Hoch¬
rufe , Tücher- und Hüteschwenken begrüßten die Insassen
des majestätischen Luftschiffes, die man zeitweise über
die Gondel sich überlehnen sah. In schnellem Flug
knatterte das Wunderschisf dahin ; bald hatte es unsere
Mauern hinter sich gelassen, aber noch lange , über eine
halbe Stunde noch , sah man es sonnenbeglänzt , hie und
da sich drehend, bald ' etwas sich senkend und wieder
steigend , in gleicher Majestät und Ruhe langsam und
langsamer den Blicken sich entziehend.

In stetem Fluge zog das Schiff Worms zu , wo
es um 3 . 30 über die Stadt flog . Der Ballon beschrieb
einen Bogen zur Ernst Ludwigsbrücke zum Rhein zurück ,
lieber der Stadt führte das Luftschiff verschiedene
Schwenkungen aus . Von dem Kirchturm wehten die
Fahnen . Eine vieltausendköpfige Menschenmenge brachte
dem Grafen begeisterte Ovationen dar . Auch das
118. Jnf .-Reg . hatte sich am Rhein aufgestellt , um den
kühnen Aeronauten zu begrüßen .

Um -ich4 Uhr nahm das Luftschiff die Richtung nach
Mainz , wo eine unabsehbare Menschenmenge Auf¬
stellung genommen hatte . Man rechnete die Entfern¬
ung aus und zählte die Minuten , die Zeppelin bis Mainz
brauche. Allein er kam nicht. Es herrschte eine fieber¬
hafte Erregung , die einer großen Niedergeschlagenheit
Platz machte, als die Nachricht eintraf , daß Zeppelin
bei Oppenheim gelandet sei . Alles strömte Op¬
penheim zu . Leider bewahrheitete sich die Nachricht. Schon
von Nierstein aus wurde beobachtet, wie der Ballon ver¬
schiedene Manöver ansführte . . Der Ballon zeigte sich
gegen 4 Uhr bei Lörzweiler in Rheinhessen, wo er
verschiedene Drehungen ausführte . Er verschwand
dann wieder nach der RheinPfalz zu , tauchte eine
Stunde später in ganz langsamer Fahrt wie¬
der ans und fuhr gegen Oppenheim , wo er ebenfalls meh¬
rere Luftmanöver ausführte und sich dann hart am Ufer
am sogen. „ Kornsande ", einer kleinen Einbuchtung am
Rhein, gegenüber von Oppenheim senke . Graf Zeppe¬lin und seine wenigen Begleitmannschaften haben die
Boote nicht verlassen, nachdem die Landung überraschend
glücklich vollzogen war . Die Ursache des Niederganges
war,

'
daß das Gas ausgegangen war . Es wurde sofort

von dem etwa 3 Stunden entfernten Mainz Gaszufuhr
bestellt , da die umliegenden Ortschaften alle nur elektrische
BÄeuchtung haben . Es wurde gesagt, daß die Fahrt
erst Mittwoch früh fortgesetzt werde. Das Gouvernement
hatte sofort eine Kompagnie Pioniere an die Landungs¬
stelle beordert.

Glücklicherweise war der Aufenthalt nicht infolge
eines Defekts verursacht . Es heißt sogar die Landung
sei keine unfreiwillige gewesen , sondern nur ein Land -
ungsmänöver an einem besonders geeigneten Platz . Im
Laufe des Abends wurden die B enzi « Vorräte er¬
gänz tu nd um 10 . 15 erfolgte mit Hilfe der Pioniere und
eines Dampfers der neue Aufstieg und dann die
Führt nachLPainz , wo der Ballon 10 . 50 eintraf .
Ans Mainz wurde darüber gemeldet : Böllerschüsse kün-
deten plötzlich ganz unerwartet das Nahen des Zeppe-
linfchen Luftschiffes an . Alle Welt stürzte aufgeregt zumRhein. Die Menschenmenge, von der sich schon ein gro¬ßer Teil verzogen hatte , da man den Grafen nicht mehrerwartete, begrüßte das Nahen des Ballons ' mit stürmi¬
schen

'
Hochrufen .

ckm 11 . 10 wurde die

Heimfahrt
angetreten, unter dem Jubel der Menge , die beide Uferdes Rheins nmsäumt hatte und den Lichtern des Ballons
vachblickte, solange diese wie Glühwürmchen noch ans derverne leuchteten . Um chh2 Uhr morgens wurde Mann¬
heim passiert , dann schwenkte der Ballon westlich und fuhr
^ Einem Bogen über Eppingen (4 Uhr), Bietigheim
s4 '30), Ludwigsburg (5 . 20) nach Stuttgart , wo das Schiffum 6 .20 in majestätischem Lauf über die schwäbische Re-
Iwenz hinflog . Ueber die Stimmung in der ResidenzM nachfolgender Bericht Aufschluß :

Als nach Mitternacht die Nachricht eintraf , daß Graffteppelin sich auf der Rückfahrt nach Friedrichshafen be-
^ KEn Weg über Stuttgart nehmen wollte , fandie Rachricht anfangs wenig Glauben . Aber immer weiter

. sEckete'
sich die freudige Meldung , die Cafes blieben be-itzt, auf den Straßen sammelten sich neue Menschen-an . Vor allem waren die Bahnhofstraße - und

^ chwßplatz von Passanten belebt, die unter allen Um-
! das Luftschiff erwarten wollten . Viele aber blie-
M ^ acht über auf den Höhen oder auf den Dächern .

falsche Gerüchte wurden weiterverbreitet , bis
mik !u ^ dihr die Meldung eintraf , daß der Ballon^ etrgheim und Ludwigsburg gesichtet worden

strömte es in Scharen auf alle Aussichts-
»r .

^ der Stadt . Alles war in fieberhafter Aufregung .Bin, k m - «" lcv nar rn sieoeryasier Aufregung ,
dm

^ ssmarcksäule stammte loderndes Feuer durch
Sommernacht , der Scheinwerfer auf der Ge-

iickw» , . ^ unausgesetzt in Tätigkeit , an vielen Aus -
aen -̂ ,.

^ stammten Leuchtfeuer auf . Mit dem Mor -
best, ?^^ ^ uchs die Aufregung . Die Kirchtürme wurden
m!r 5üL dre Dächer,der Hotels von Fremde - —
er komint"

^ stürmten auf die Berge ., - _ _ „ Er kommt,' dieser Ruf erscholl vielstimmig durch die
^uaustörliw^ ung . Man klopfte gegen die Scheiben, riß
Kündte Hausglocken, um Bekannte und Ver-s dem schlaf zu rütteln . Die Bismarcksäule

war wohl der begehrteste Aussichtspunkt . Schon aus wei¬
ter Ferne , unweit der badisckien Grenze , wollte man den
Ballon deutlich erkannt haben . Kurz nach 1/26 Uhr wurde
er von der Bismarcksäule deutlich gesichtet . Er steuerte
direkt auf die Hauptstadt zu . Schon begannen die Men¬
schen zu jubeln , Böllerschüsse ertönten, - aus allen Luken
hüpften Erwachsene und Kinder auf die Dächer, stürzten
auf die Straßen , um rasch auf dig Höhe zu gelangen .
Auf dem Kauonenweg standen die Menschen wie eine
Mauer . Schon brachten die ersten Wagen der Straßen¬
bahn immer mehr Schaulustige auf die Uhlandshöhe , Au¬
tomobile und Taxameter rasten durch die Straßen , wieder
ertönten Böllerschüsse, ein brausendes Hoch , stolz und
majestätisch tauchte das Luftschiff plötzlich aus den Dunst -
Wolken über Feuerbach hervor . Der Jubel kannte keine
Grenzen . Es war wenige Minuten nach 6 Uhr . Zahllose
Fernrohre richteten sich auf den ruhig daherschwebenden
Ballon , der feinen Weg an der westlichen Peripherie der
Stadt entlang nahm , um sodann gegen Degerloch zu
steuern . Nach mehrfachen Bewegungen entschwand das
Luftschiff um V48 Uhr über die Filder in der Richtung
auf Tübingen . In allen Straßen , auf allen Plätzen der
Stadt herrschte die gleiche Begeisterung . Man w . hte mit
mit den Tüchern , sang , ließ Raketen in die Luft steigen, um
den großen , tapferen Schwaben zu feiern , dessen Namen
heute die ganze - Welt mit Ehren nennt . Wer den histori¬
sche^ Augenblick miterlebt , wird sicherlich die große Feier¬
stunde am Morgen des 5 . August in steter Erinnerung
behalten .

Das Zeppelinsche Luftschiff infolge einer
Explosion vernichtet .

Leiber sollte es dem Grafen nicht vergömkt sein,die Frucht seiner neuesten Arbeit zu ernten . Auf den
Fildern bei Echterdingen mußte eine Landung vorgenom¬
men werden, einerseits wegen eines Motordefckts , haupt¬
sächlich aber wegen der notwendigen Gasnachfüllung .
Alles war beordert und in voller Tätigkeit , als nach¬
mittags nach 3 Uhr ein

Gewitter sturm
den Ballon aus den Ankern riß , wobei der Ballon
in Brand geriet und explodierte , wahrend er
mit dem Sturm in die Höhe ging und ver¬
nichtet wurde . Getötet wurde Niemand, einige Per¬
sonen wurden verletzt. Graf Zeppelin ist unverletzt , aber
trostlos .

Rundschau .
Schücking-Moltke .

In der Angelegenheit des Bürgermeisters Dr . Schük-
king-Husum veröffentlichen die freisinnigen Par¬
teileitungen in Schleswig - Holstein folgende,unter anderen von den Reichstagsabgeordneten GarstenDr . Heckscher , Dr . Leonhart , Spethmann , Dr . Struve und
den Landtagsabgeordneten Hoff und Waldstein unterzeich¬net « Erklärung :

Dr . Schücking in Husum war bei den vergangenen
Landtagsw -ahlen Kandidat der freisinnigen Volkspar¬
tei und ist als überzeugter Anhänger liberaler Grund¬
sätze uns bekannt . Diejenigen literarischen Veröffent¬
lichungen, welche dem Regierungspräsidenten in Schles¬
wig den Anlaß zu dem Versuche boten, ihn trotz seiner
verdienstvollen kommunalen Tätigkeit seines Amtes zu
entsetzen , enthalten im wesentlichen nichts anderes als
ein Bekenntnis zu liberalen Anschauungen über das
Wesen der Staatsverwaltung im allgemeinen und eine
auf solcher Auffassung beruhende Darlegung von Män¬
geln im gegenwärtigen preußischen Vertvaltungssystem .Unter diesen Umständen bekundet sich in der Verfolg¬
ung des Herrn Dr . Schücking die Auffassung , daß in
dem führenden Bundesstaate Preußen es selbst einem Ge¬
meindebeamten nicht mehr gestattet ist, sich in seiner

«außeramtlichen literarischen Tätigkeit zu freisinnigen
Grundsätzen zu bekennen. Der Herrn Dr . Schücking
aufgedrungene Kampf ist aber nicht nur eine po¬
litische Angelegenheit seiner Partei . Ansdem Spiel steht in diesem Kampfe das verfassungs¬
mäßige Recht der freien Meinungsäußer¬
ung sowie ferner die Politische Unabhängig¬keit und freie Persönlichkeit der Ge¬
meindebeamten . Die Gemeindebeamten dürfen
nicht nach Art der stets absetzbaren Regiernngsbeam -
ten zu willenlosen Werkzeugen der jeweiligen Regier¬
ungspolitik herabgedrückt werden . Dies zu verhindern ,ist nicht Sache einer Partei , sondern Pflicht jeden Bür¬
gers , dem die freie Persönlichkeit als höchstes/ Men¬

schengut gilt - Wir erwarten daher , daß die; preu¬
ßische Staatsregierung sich der unhaltbaren Auffassungdes Regierungspräsidenten in Schleswig nicht anschlie¬ßen wird . Sie würde sonst die Fortsetzung der
gegenwärtigen Reichspofiitik auf das äu¬
ßerste gefährden .

Tages -Chroni?.
Berli « , 4. Aug . Der Reichskommissar fürdie Weltausstellung in Brüssel im Jahre 1910,Regierungsrat .im Reichsamt des Innern , Albert , be¬

gibt sich heute in Gemeinschaft mit dem! Geheimen Kom¬
merzienrat Ravene aus Berlin nach Brüssel, um mitder belgischen Ausstellungsleitung über die Platzfrage zuverhandeln . Als künstlerischer Sachverständiger beglei¬tet den Reichskommissär der bekannte Münchener Archi¬tekt, Professor Emanuel von Seidl .

Erdfeld , 4 . Aug . In Venlo legte heute FürstKarl zu Löwenstein in Anwesenheit vieler Fürstlich¬keiten die Ordens gelüb de ab.
Elberfeld , 4 . Aug . Auch das hiesige Stadtver -

ordneten - Kollegium beschloß einstimmig , Protestbei der Staatsrcgierung zu erheben gegen eine etwaigeGas - und Elektrizitätssteuer , und den Protest
auch dem Ktädtetag zu unterbreiten .

Hagen , 3 . August . Auf Antrag des freisinnigen Stadt¬
verordneten Krüse beschloß das Stadtverordneten¬
kollegium in der heutigen Sitzung einstimmig , eine
schleunige Tagung des westfälischen Städtetages zu
beantragen mit dem einzigen Punkt als Tagesordnung :
„Protest gegen die drohende Gas - und Elektrizitäts¬
steuer .

" Die Stadtverwaltung wird sich wegen desselben
Gegenstandes auch mit benachbarten Handelskammern sowiemit dem Verein der märkischen Kleineisenindustrie in Ver¬
bindung setzen .

Heidelberg , 4 . Aug . Die theologische Fa¬kultät der Universität Heidelberg promovierte den Pri¬
vatgelehrten Tr . Gustav P e r l i g - Stuttgart und den
Pfarrer a . D . Ludwig S ch nell er - Koln am Rhein
zu Ehrendoktoren her Theologie .

Paris , 4 . Aug . Präsident Fallier es ist von
seiner Nordlandreise zurückgekehrt . Auf dem Wege vom
Nordbahnhos nach dem Elysee hatte sich ein zahlreiches
Publikum aufgestellt , um ihn zu begrüßen .

In Huchenfeld bei Pforzheim wurde am Montagein schweres Verbrechen verübt . Ein verheirateter 34
Jahre alter Goldschmied hatte im Wirtshaus mit den 2
Brüdern Schläfer einen belanglosen Streit . Als er sich
nach Hause begab wurde er von den 2 Brüdern in der
Nähe seiner Wohnung überfallen und so mißhandelt , daß
er starb ; er hinterläßt eine Frau mit 4 Kindern .

Das Automobil des französischen Vizeadmirals
Grasen de Guippe überfuhr in dem luxemburgischen
Orte Petingen zwei Mädchen im Alter von 6, bezw .
8 Jahren . Eines ist schwer, das andere leichter verletzt.

Aus Norderney wird berichtet : Der Schneider -
geselle Braun aus Stuttgart schoß am Strand eine Bremep
Frau , Frieda Uhlenhoff, in den Hals , ohne sie lebens¬
gefährlich zu verletzen. Tann erschoß er sich selbst .

In Chicago sind sechs Häusergevierte im
Getreideviertel abgebrannt . Acht Personen sind tot ,
fünfzig verletzt . Zwei Millionen Bushels Weizen wurden
zerstört. Der Gesamtverlust beträgt etwa 3 Millionen
Dollars .

Vom Arbertsmarkt.
Breslau , 5 . Aug . Die Breslauer Holzarbei¬

ter beschlossen in einer heutigen Versammlung nach stür¬
mischer Debatte mit überwältigender Mehrheit den auf
ihren Lohntarifentwurf von der Freien Vereinigung der
Holzindustriellen eingesandten Gegenentwurf abzulehnen
und in den Gen er al streik einzutreten .

Paris , 4 . Aug. Der Allgemeine Arbeiter¬
verb a.nd wird morgen früh einen Protest gegen die
Zwischenfälle inVilleneuve erlaffen und durch Plakate
verbreiten . Die Arbeiterklaffe wird an die Zwischenfälle
von Nantes , Narbonne und Raon l'Etappe erinnert und die
Regierung beschuldigt , im Dienste des Kapitals zu stehen .
Die Pariser Arbeiter hätten jedoch dadurch geantwortet,
daß sie an ihre Organisation appelliert hätten . Die Pro¬
vinz sei in Unruhe geraten ; die Erfahrung sei gemacht .
Die Regierungen würden erkennen, daß die Arbeiter-
massakres nicht ohne Vergeltung bleiben würdeu.

New York , 4 . Aug . Der Streik an den Cana¬
dian Pacific -Linien ist ans morgen 10 Uhr festgesetzt. Zu¬
nächst streiken die Werkstättenleute , indessen wird das
Fahrpersonal voraussichtlich folgen .

Aus Württemberg .
Stuttgart , 3 . Aug . Im Seebad zu ScheVenningen

gab der Stuttgarter Liederkranz am letzten Freitag
vor einem Auditorium von etwa 3500 Personen unter Mit¬
wirkung des Berliner Philharmonischen Orchesters ein gut¬
gelungenes Konzert. Dem Liederkranzvorstand ist, wie ein
Korrespondenzbureau meldet, aus dem K . Kabinett ein Tele¬
gramm zugegangen des Inhalts , daß der König sich über
den Erfolg des Konzertes aufrichtig gefreut habe und dem
Verein dazu seine besten Glückwünsche aussprechen lasse.

Aus Calw wird derichtet : Der als vermißt ausge¬schriebene 10jährige Werner Schöll ist ertrunken in der
Nagold aufgefunden worden. Der Knabe ist einEnkel des 7 Stadtschultheißen und Landtagsabg . Haffnerund weilte auf Besuch in Calw.

Aus Waiblingen wird berichtet : Der hier wiein der ganzen Umgebung bekannte, verheiratete Kommis¬sionär Reichert wurde wegen verübter Schwindelei ver¬
haftet . ,Mus Mögglingen wird gemeldet : Dem sicherenTode entgingen zwei Äutomobilfahrer von Aalen , welchemit .ihrem Fahrzeug von Unterböblingen herkommend, denunteren Bahnübergang eben passieren wollten , als der
Abendschnellzug mit rasender Geschwindigkeit dahersauste.Nur der .starken, widerstandsfähigen Sicherheitsschranke,welche jedoch durch den -Anprall des Automobils ganz um¬
gebogen wurde, ist es zu verdanken, daß die Insassen mitdem bloßen Schrecken und einem Schaden von etwa 200 Mdavonkamen . (Rems -Zeitung .)

Gerichtssaal .
Mosbach , 2 . August . Vor der hiesigen Straf¬kammer hatte sich die Magd Marie Brenz aus Hollenbach

wegen Kindesaussetzung zu verantworten . Sie diente
bis Lichtmeß dieses Jahres auf einem Hof in Rossach und
hatte dort ein Verhältnis mit einem Knecht. Als die Folgendavon zutage zu treten drohten, verließ sie am 13 . Juni
dieses Jahres ihre in einem Frankfurter Hotel verseheneStelle , um nach Hause zu reisen . In Neudenau entstiegsie der Bahn und ließ den Knecht, der dort diente, rufen .Dieser hieß sie nach Hause gehen und überließ sie im übrigenihrem Schicksal . Zur Heimreise war es aber zu spät . Die
Brenz legte das neugeborene Kind, in ein Packpapier ge¬wickelt, in einen Gerstenacker . Dort wurde es einenvollen Tag später, zufolge Sonnenbrands und erhaltener
Fliegenstiche , in bedauernswertemZu stände , voneinem Landwirt , der in der Nähe zufällig Kartoffeln hackteund das Schreien hörte, aufgefunden und in Pflege ge¬bracht. Die Brenz erhielt 7 Monate Gefängnis .



Wir errichten hiermit eine Gammelstelle für den Grafen Zeppelin. Wie uns mitgeteilt wird , ist dieselbe in größeren
Städten schon im Gange. In Mannheim stiftete Herr Kommerzienrat Lanz 30 000 Mk. und hoffen wir , daß sich auch hier
ein spendierendes Publikum zeigt . Wir werden die verehrt. Spender in unserem Blatte veröffentlichen. l

Tie Nedaktio i des „Freien Schwarzwälder ."

Zeppelins Ballon vernichtet !
Wir erhielten im Laufe des gestrigen Nachmittags noch

folgende Spezial-Telegramme , welche wir bereits durch
Extra-Blätter bekannt gemacht haben :

Stuttgart . 3 Uhr nachmittags . Der Motordefekt
wurde heute vormittag von den Arbeitern der Daimling ' -
schen Motorenfabrik bis 12 Uhr repariert . Er war am
vorderen Motorkolbenstangenlager ausgelaufen . Zum neuen
Aufstieg wurde mittelst Extrazuges Gas von Friedrichs¬
hafen bestellt, da durch die langeHahrt Gas ausgeströmt war .

Das Gas soll zwischen 4—6 Uhr eintreffen . Ob der
Aufstieg heute noch erfolgen kann , hängt von den näheren
Umständen ab .
Echterdingen . Halb 3 Uhr nachm .

Ein Gewittersturm hat heute nachmit¬
tag nach 3 Uhr den Ballon des Grafen
Zeppelin aus dem Anker gerissen , da¬
bei geriet der Ballon in Brand und mit
dem Steuer in die Höhe. Der Bal¬
lon ist vollständig vernichtet .
Graf Zeppelin ist unverletzt aber trost¬
los . Mehrere Personen wurden erheb¬
lich verwundet .

Ein Chaos von Trümmern bedeckt die Unglücksstätte,
zirka 3 lrm von Echterdingen zwischen Bernhausen und
Bohnlanden . Der Zeppelinsche Ballon , welcher gestern früh
6 .40 stolz über Stuttgart schwebte, liegt als zertrümmertes
Aluminium -Gerippe auf dem Boden . Er landete morgens
8 Uhr ungefähr 2 Km . von Echterdingen und wurde vom
Monteur der Daimlingschen Maschinenfabrik repariert .
Graf Zeppelin nebst Oberingenieur Dürr fuhren mit einem
Automobil nach Fertigstellung der Reparatur nach Stuttgart ,
wo sie im Hotel Marquard Abstieg nahmen . Um 2 .50
Uhr setzte ein gewaltiger Sturm ein, welcher den Ballon
zirka 1000 Meter forttrieb , die Verankerung, welche allerdings

eine leichte war , hieli nicht stand , auch das Militär , welches
mit 60 Mann hoch festhielt , war nicht imstande, den Koloß
zu halten . Eine Reihe von Obstbäumen hielt den Ballon
auf, kam aber durch diese aus se >ne wagerechte Stellung in
eine senkrechte ; dabei wurde dis Hülle und ein Gnsballon
verletzt . Das ausströmende Gis kam nun durch die Hille
und mit dem einen Motor, welcher in Tätigkeit ivar nm
den Ballon zu regieren, in Berührung und in einem Zeit¬
raum von 5 Sekunden war das stolze Luftschiff ein Raub
der Flammen . Graf Zeppelin wurde telefonisch benachrich¬
tigt , er war kurz darauf zur Stelle . Mit Tränen in den
Augen stand er lange stumm vor den Trümmern seines
großartigen Meisterwerkes. Zwei Personen , ein Monteur,
welcher in der Gondel saß , und ein Soldat wurden schwer
verletzt nach Echterdingen transportiert Graf Zeppelin
trat 6,5 Uhr die Rückfahrt nach Friedrichshafen an . Bei
seiner Abreise von der Unglücksstätte wurde er von der
vieltausendköpfigen Menge mit donnernden Hochrufen be¬
gleitet.

Donaueschingen in Nammen !
D o n a u e sch i n g e n, 5 . August 9 .30 Uhr abends.

Mittags ausgebrochenss Feuer nahm infolge Gewitter -
- sturmes derartige Ausdehnung an, daß abends sieben

Uhr etwa 70 Häuser eingeäschert waren . Es herrscht
großer Wassermangel. Die ganze Stadt ist vom
Feuer bedroht

Donaueschingen , 6 . August, 11 . 30 vorm .
Es bestätigt sich, daß 130 Gebäude abgebrannt
und 400 Familien obdachlos sind . Viele Fahr¬
nisse undi, bar Geld sind ein Raub der Flammen
geworden. Das Feuer ist auf seinen Herd beschränkt
worden, was wohl auf den Regen zurückzuführen ist.

Wildbad , den 6 . August . Am kommenden Sonntag
wird bei günstiger Witterung die 2 . und letzte diesjährige
große Enzpromenad e-B eleuchtung mit Feuerwerk
und Konzert vor sich gehen . Auch diesmal werden Extra¬
züge eingelegt werden.

,
* Aus verschiedene Anfragen belr. die Uebernahme der

Agentur der „Friedrich Wilhelm" seitens des Herrn Ehrlich
Journalist Hierselbst, werden wir nebele» mitziiieilea . daß
der seilherige Vertreter, Herr Curl Trippner , der die
Agentur seit 14 Jahren inne hat , dieselbe nach wie vor
versieht.

* Heute abend findet , wie bereits mitgeteilt, in, Kon-
versationssaul rin Rezitations - Vortrag in ena -
lischer, französischer und deutscher Konversation von Frl .Evelin Heppe aus London statt.

* Das Kurtheater konnte mit der gestrigen Wieder-
holung von „ Herthas Hochzeit" wieder einen großen Erfolg
verzeichnen . Heute abend geschloffen . Am Freitag gelangen
3 überaus drollige Lustspiele zur Aufführung : „Ein ange-
brochsner Abend " , „Das Orakel zu Delphi " und „Diana"
Sonnabend abend „ Pension Schüller" .

ILonAort - kroArLmw
. äss

Direktion : A . kr6w , ^lusikäirektor.
voiwerLtLA äsrl 6 . Auo -ast

Aat ckeiu Kurplatz .
Absnäs 6—7 Ilbr

1 . Kais « ! treue Nursvb 8tstskolä
2. '1'

küringer b
' est - Ouvertuis I ŝsson

3 . Wiener London- Walrer 8trsu«z
4 . 1' onbilcter aus , Lkvingolä ' Vs ^iisr
5 . llota ^ rsKoneso span . NationaltanL 8aivt- 8soo»
6 . Korallen , Ug/. urka. Littrieb

Leu ^7. 1303
vormittags 8 — 9 Ilkr.
Ill ller ^ t'iukliulle .

1 . Olioral : Non bitton wir den koiligsn Osist .
2 . 8 i »konie No . 5 (O - moll) 3 und 4 . 8at ? Lootbovsv
3 . Trompoten-Ouverture Uondslssolm
4 . 8Iavisobsr lavr No . 4 Lroralc
5 . Nerrsnstrüume , Walser Ojggtz

vormittags 11— 12 Nbr in äon ^nlagon .
1 . Heil unä 8iog , klarsob Prisill
2 . Ouv Op . , L.lpbo „ so naä Nstrolla" 8obudort
3 . ^lsiblumeo , Ws'Der Aeissl
4 . Der Zaunkönig, Obarsktsrstüok Lilonbsrg
5 . Fantasie ans , ? roriosa ' Wobsr
6 . Lirkonträumo, Oavotto lüugsn .tlarlov

Neuenbürg .
Vom 1. August ab besiudet sich mein Bureau

im Hause des Herrn Buchdruckereibesitzers
Meeh hier, Ecke Marktplatz und Bahnhosstraße .

Nss beste existierenNe / lsscbmittel . üessen
enorme izioscb- unN 8Ieickl<rsft Nos köcbste knl -

rücken iter ttsuslrouen bervorrutt . lzieil seine
wunclerbsre Mrkling scboindsr unerklSrllcb . kOrcbtsn

msncke ttsuslrauen. Noh perril 4«

Wäscbs
scbSNIIcb sei . ober viele IsurenNe von Hourlrgusn
baden sicb liurcb tortsssstrtsn Osdrsuad
von der adsoiuten OnsOkLdlioliksit Nlssss
einrig daslebenllsn lzlascbmittels üderreugt unN rinil
sogar ru rier Linsicbt. geicommen, Nah persii Nie
U/Sscbs scbont . üderreugen Sie sicb glslcbfailsl

Alleinige sssbrlirsnton :

Umllel 8 ko .. »mMel
» »uck der wsltbsicanntsn Lsnlcels Lleicb - 3ods .

I

OLM . ÜM . » rä.
Lauptstrasss 89. 8aupt8trL886 89.

sicks lilil! sÜWset ^ slli ^WetiM M
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

6umml86liuko , 80 WIL 8oiil1o ^ cboitoi -8lj ^k«1
unä üoiEtiukv .

Alke Korten
Kacke , Creme, Einlegsohten, Plattsußeinlagen etc. sind in großer

Auswahl am Lager .
« V Anfertigung nach Maß -W«

ILovai-aluron prompt unä dillis -

LöniglNurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Donnerstag , 6 . August
geschlossen !

Freitag, 7. August er.
52 .Vorstellung (Dutzendkarten giltig)

Ein angebrochener Abend
Lustspiel in l Akt nach Fecaudy

von Otto Eiseaschütz.
Das Orakel zu Delphi

Schwank in 1 Akt - on Hänseler
und Moeller .
Diana .

Lustspiel in 1 Akt von A . HM.

Lis
hat abzugebeu

Wetzet,
Rennbachbrauerei

Empfehle meine vorzüglichen
Af vtss - anä

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen.

^ 881 « r
Weinhandlung .

Selbstgebrantes

Kirstzknchtt
Hesenbranntwein
Nnchtbranntwein
ist zu haben bei

I . Bäuerle.
Für Echtheit wird garantiert

rivedlvll
uoü troetsov Lekupxsvüsodts skropb.
Ltlrsw», LsulLassodlLxs,

olksas P'üsss
k'ivxsr, »1t« siaä okt « dr lukrtoLoLig ;
wsrb,sksrvsf8«bl >od dollts
ssvdeUt r« vsräsv , « »cd« »oed sms» Vvrsuok

mit äsr d««t«as dovLdrtev

kino - 8slkv
trat voo 6 !kt rurä Lüurs . Oos« A»rt 1.—.

DanLsodrsibsa xsdsa täxlied « o.
eedt w OnxinsIpsoLunxvsisg - grlla - rot

u . Sekudsrt L60 . , ^VsindSdl» .

G

I
'
vtoKraüv Holittriiiii

41 iblnupt-8trn88e 105 lel .-Nlo ) 41

läKlied Vtilnrilimst »

(bei Aün8tiAer WitieruriA)

in ävll

§tLNä IN Liössr TVockö döi Lsr Z.V5SLLN
k'ür Aute , bnltbnre Liläer wird Aarnntiert.

VvrloilkaktvL tii ^obol !
durch günstigen Einkauf von über

lEM ltiii - « . M1liW
weiße Damen -Taghemden Achsel und Vorderschluß

per Stück 1 . 25 , 1 .35, 1 .45 , 1 .60, 1 . 70 bis 5
weihe Damenhosen 1 . 20 , 1 . 30 , 1 .40, l . 50 bis 4 , /L

Friseur -Mäntel , Nachthemden , Nachtjacken ,

Servier - Schürzen
in unerreichter Auswahl , von 95 ^ an in tadellosem Schnitt.

80/80 groß, gewaschen, gebügelt mit Fefton ^ l ^
„ . Hohlsamn „ 2 .30

(aus gutem Elsässer Renforce)
80/80 aus Halb - und rein Leinen in handfesten Durch¬

bruch-Applikationen.

.
"

Mosch ) Wildöad

W

Morgen , Freitag, großer

Seesisch -Wcrrkt
gegenüber den städt. Lehrerwohnungen.

6 . Iianna , Ver treter ^

Schuld und Bürgscheine L7chLZ?m
Druck und Verlag der Bernh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst
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